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Zu diesen neuen Bostkursen gehört auch der unterm 4. dies.. be-
fchlossene Omnibus- und Fourgondienst zwischen Vivis und der Bahn-
station Bubloz.

(Vom 15. August 1862.)
Mit Schreiben vom 2. Juni abhin benachrichtigte der schweizerische

.Konsul in Genua den Bundesrath, dass sich in dortiger Stadt eine
schweizerische Wohlthätigkeitsgesellschaft neulich gegründet habe, und dass
dieselbe bereits aus 50 Mitgliedern bestehe.

Der Herr Konsul, als Präsident der Gesellschaft, sandte auch deren
Statuten ein.

Der Bundesrath hat Hrn. Stabssekretär Markus Staub, von
Oberonz , in Bern , mit Rüksicht aus dessen Gesundheitszustand und auf
sein Gesuch hin, aus dem eidgenössischen Stabe entlassen.

Als Vulververkäufer ist patentirt worden :
Hr. Edouard Diserens-Milliwuet in .Lutr..., Kts. Waadt.

#ST# I n s e r a t e.

B e k a n n t m a c h u n g .

Es langen noch hin und wieder Gesuche um Pulververkaufspatente ein, denen
kein amtliches Zeugnlß beigelegt ist, daß die Bewerber sich über den Bestz eines
zur Aufbewahrung und .Erhaltung des Schießpulvers vollkommen geeigneten Lokales
ausgewiesen habe.

Da nun auf die strikt Erfüllung dieses Requisites eln ganz besonderes Gewlcht
gelegt werden muß, so bringt das Finanzdepartement hiermit offentlich zur Kennt-
nlß , daß künftighin keine Gesuche mehr berükstchtigt werden konnen , wenn n.cht
von der betreffenden Gemeindebehörde namentlich ausdrüklich bescheinigt wird, daß
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das Lokal, welches der Bewerber als Aufbewahrungsort ^es Pulvers bestimmt hat,
dem Sonnenschein a u s g e s e z t und jedenfa l ls gegen Feucht igkei t
vo l lkommen ges icher t sei. (Jn kellern und in der .̂ ähe von Feuchtigkeit
verbreitenden .Gegenständen, wie namentlich Kochsalz .^e., darf durchaus kein Pulver
aufbewahrt werden.)

Jndem das Finanzdepartement die Tit. Staats^ und .^emeindsbehî rden auf
gegenwärtige Publikation aufmerksam macht, kündigt es ungleich an, daß es dem.
nächst sämmtliche lokale der Pulververkänser einer genauen Inspektion nnlerwersen
lassen wird.

Sollten bei diesem ...Inlaße lokale zum Vorschein kommen, welche sich zur
Aufbewahrung des Schießpulvers als untauglich erweisen . so müßte gegen die
betretenden Patentinhaber nnnachsichtlich nach Forschrift des Art. 35 des ^egle..
mentes vom 17. .^hristmonat 1858 verfahren werden.

Bern, den 15. August 18.̂ 2.
Das schweiz. înanzde^a t̂e...̂ .̂̂

Bekanntmachung.

Die schweiz. PostverwaItung hat mit Bekanntmachung vom 7. Juli 18^2
bereits vorläufig die A u s g a b e neuer Frankomarken angezeigt und gleich^
zeitig die Zurükziehung der alten Marken zu 15 .̂ p. angeordnet. .̂

Wir benachrichtigen nun das Publikum , daß die neuen Frankomarken in fol.
genden Sorten ausgegeben werden^

grau . . . . . zu 2 Wappen,
schwarz . . . . . ... 3 ,,
braun . ., 5
blau
orangegelb
zinoberroth
grün
schwefelgelb
earmoifinbronzirt

10 ,,
20 ,,
.̂ 0 ,,
40 ,,
.̂ 0 ,,
1 Franken.

Die Marken zu 2 und 3 Wappen werden im Laufe der Monate August und
September an die Postbüreaur^ und Ablagen und ^on diesen dem Publikum verab^
folgt , die übrigen Sorten . eine nach der andern , noch im Laufe dieses oder zu
Anfang des nächsten Jahres.

Mî  Ausgabe der Marken zu .̂  Wappen wird die v o r ü b e r g e h e n d be^
.will igte . .Verwendung halber Marken zu 2 W a p p e n a u f g e h o b e n ,
nnd es dürfen vom 1. Oktober 18.̂ 2 an keine halben Marken irgend einer Sorte
mehr Verwendung finden. Die Postbüreau^ sind angewiesen , alle zur Frankirung
verwendeten halben Marken als ungültig zu betrachten und die .Korrespondenzen
darnach zu behandeln.

Ueber d i e A u ß e r k u r s s e z u n g und Zurükz iehung der a l ten Marke n
^u 2, 5, 10, 20 und 40 Wappen und zu 1 Franken wird das Publikum

^) Siehe Bundesblatt v. J. 18.̂ 2, Band II, Seite 7.̂  u. 784.
^ .. ., III, ,, 24, 40, 52 n. 77.
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durch eine besondere Bekanntmachung benachrichtigt werden, und es finden dieselben
bis dahin vollberechtigte Perwendung.

Gegenwärtige Perfügung ist bei sämmtlichen schweif Postbüreaux. und Abla-
gen durch Anschlagen zu veröffentlichen und soll durch die .^reispostdirektionen in di.̂
amtlichen Blätter der Kantone eingerükt werden.

Bern, den 7. August 18.̂ .2.

Für das schweiz. Postdepartemen^

.̂ e.̂ .

Bekanntmachung.

heranlaßt durch viele von schweizerischen Konsuln im Auslande beim Bundes.,
rathe eingelangte Beschwerden, daß sie .^on bedürftigen Schweizern sehr häuf ig
nnd meistens auf hochst zudr ing l iche We ise um Unterstüzung an Geld an^
gegangen werden. im Glauben, sie ^die Konsuln) seien hlezu vom Bundesrathe
angewiesen und haben von ihm zu diesem Zweke auch die nolhigen Fonds erhalten,
wird hiemit zur öffentlichen ^enntniß gebracht, daß es durchaus nicht in den Ob-
Iiegenheiten der schweiz. Konsuln im Austande liegt, ihre armen Landsleute mit
Geldmit teln zu unterstüzen, weil ihnen hiefür von der Eidgenossenschaft keinerleî
Kredit eroffnet ist. .hingegen haben fie, nach Art. .̂  des ^onsularreglements^ ihren
Mitbürgern mit gutem .^ath zur Seite zu stehen, sich ihnen wo moglich nüzlî
zu machen, ihren Personen und ihrem .̂ igenthum den Schuz des Staates zu ver-
schaffen und gerechte Reklamationen zu ..nterstüzen.

.hilfsbedürftige Schweizer im Auslande haben fich mit Unterstüzungsgesüchen
an ihre .̂ eimathkantone, resp. an ihre .̂eimathgemeinden zu wenden , auch kennen
sie an schweizerische .^ilfsgesellschaften gelangen , deren es in den auswärtigen
Staaten nicht wenige gibt, und denen alljährlich von Seite der Eidgenossenschaft
ein verhältnismäßiger Beitrag verabfolgt wird.

Bern, den .̂ .̂ uli 18.̂ 2.
Die schweiz. Bnndeskanzllei.

Bekanntmachung.

Das schweizerische .̂ andels^ und ^olldepartement bringt hiemit zu offentliche^
.^enntniß, daß von der von ihm veranstalteten . neu bearbeiteten Ausgabe des

a l p h a b e t i s c h e n . ^ W a r e n v e r z e i c h n i s s e s zum schwe i z . Zol l tari f
nunmehr auch die

A u f l a g e in f r a n z ö s i s c h e r Sprache
im Druke erschienen ist , welche^ Werk, in klein Folio, 154 Seiten stark, geheftet,.
gegen portofreie .Einsendung des Betrages , zum Preise von Fr. 2. 50 bei de^
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Oberzolldirektion . den Zollgebieisdirektionen und den ^auptzollstätlen bergen
werden kann.

.̂ s ist zu beachten , daß diese neue Ausgabe alle seit dem .Erscheinen d^
frühern (vom Jahr 1852) von dem Departement erlassenen allgemeinen Taris^
entscheide enthält, und daß die frühere Ausgabe gänzlich außer Gültigkeit geseze ist.

Bern. den 15. Juli 1802.

Das schl̂ eiz. .̂ ande...̂  nnd ^̂ de^a .̂̂ en....

.̂..n.̂ re^nng non erledigten .̂ teuen.

(.Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schr i f t l ich und por ro^
sr.^ zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle sein, ferner
wird von ihnen gefordert, daß sie ihren Tan fn am ..n, und außer dem Wohnorte
auch den .^eimathort deutlich angeben.)

1) .Einnehmer der ^ebenzollstä...te ^ ire loup (Genf). Jahresbesoldung
Fr. 000. Anmeldung bis zum 30. August 1802 bei der Zoll...irektion in Genf.

2) ^hef des Filialpostbüreau Bern. Jahre.^besoldung Fr. 1800. Anmeldung
bis zum 31. August 1802 bei der .̂ reispostdirektion Bern.

3) Pos tkommis in Lausanne . Jahresbesoldung Fr. ^00. Anmeldung bis
zum ....1. August 1802 bei der ^reispostdireklion Lausanne.

4) S t a d t b r i e f t r ä g e r in Solothurn. Jahresbesoldung Fr. 840. An^
meldung bis zum .̂ 1. August^ ^8^.^ bei der ^reispostdirektion Basel.

)̂ Posthalter und Br ief t räger in Oberd ießbach (Bern). Jahresbe.^
soldung Fr. 300. Anmeldung bis zum 31. August 18.̂ 2 bei der ^eeispost.
Direktion Bern.

1) .Commis auf dem .^auptpostbüreau Genf. ^ah.̂ eŝ .....̂  ^r. 1^00^
Anmeldung bis zum 25. August 1.̂ 2 bei der .^reispostdixektion Gens.

2) .^o st kommis in Burgdor f . Jahresbesoldung Fr. 840. Anmeldung bis
zum 25. August 18.̂ 2 bei der .^reispostdireki.ion Bern.

.̂ ) Sekre tär und U e b e r s e z e r bei der schweizerischen G e n e r a lp osld i rek^
ti on. Jahresbesoldung Fr. 2700. Anmeldung bis zum ....1. August 18.̂ 2
bei dem eidg. ^ostdeparlement.

..I.) .^osthal ter und B r ie f t räge r in ^uri ^Aargau). Jahre.^besoldung
Fr. 1000. Anmeldung bis zum 18. August 18.̂ 2 bei der .̂ reispostdir..̂ ..
Aarau.

5) . .^ostkommis in Genf . Jahresbesoldung Fr. 1200. Anmeldung bis zum
18. August 1802 bei der ^reispos.direktion Genf.

.̂ ) S tad ibr ie f t räger in Chaux^d.^Fonds. Jahre.^besoldung F.. l000.
Anmeldung b^ zum 18. August 1802 bei der .^reispostdireklion ^euenburg.

Anmeldung bis zum
18. August 18.̂ 2

bei der ^rei^postdirektion
Lausanne.

8) S t a d t b r i e f t r ä g e r in ^reiburg. Jahres^
besoldung Fr. 700.

8) .̂  o n d u k i e u r für den .l^ostkreis L a u s a n n e .
Jahresbesotdung Fr. 1200.
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